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FÜR FREUNDE DER PLAKATKUNST

Das künstlerische politische Plakat in der Schweiz
Mit Einleitung von E. Lüthy und Äußerungen plakatschaffender Künstler
28 färb. Tafeln im Format 17x24 cm in originellem Umschlag. Preis Fr. 4.—

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt vom Verlag
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KERAMISCHE WERKSTÄTTEN

GEBRÜDER MANTEL
ELGG

KACHELÖFEN
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii
FÜR HOLZ-, KOHLEN- U.
SPEZ. ELEKTR. HEIZUNG
BAUKERAMIK/ BRUNNEN
CHEMINEES/MAJOLIKEN

Haben Sie
Bedarf an jl ^*k ALI" KOPIEN (Heliographie, Plandruck, Zinkdruck, ein- und

W^^ Wkm'mrQm 1^1 ^™ — -^— — -» — — ^» — — — — —. — mehrfarbig)

Wenn ja, wenden
Sie sich gefl. an die oder TECHNISCHEN PAPIEREN
LICHTPAUS- & PLANDRUCK-ANSTALT ED. AERNI-LEUCH, BERN
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EISEN & STAHL
BLANK & PRÄZIS GEZOGEN. RUND.VIERKANT.SECHSKANT & ANDERE PROFILE
SPEZIALQUALITÄTEN FÜR SCHRAUBENFABRIKATION U FACONDREHEREI
BLANKE .STAHI\X/FI I FN K°MPRIMIERT ODER ABGEDREHT

slankgewalztes BANDEISEN &. BANDSTAHL
BIS ZU 300"ym BREITE

VERPACKUNGS-BANDEISEN
GROSSER AUSSTELLUNGSPR.EIS SCHWEIZ. LANDESAUSSTELLUNG BERN 1914
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flJURASIT If „ALPESITE ••
Schweiz. Natur-Edelputz *•¦"¦»¦*¦ Antrag-Vorsatzbeton.

und Kunststein-Material
beides einheimische Fabrikate von grosser Solidität und Farbbeständigkeit, vorteilhaft in der
Verarbeitung. Prospekte, Muster, Referenzen u. jegliche Auskunft durch die Allein-Fabrikanten

Hydr. Kalk- und Gipsfabrik Bärschwil Und7u7a"»wer,ce
Vertreter für Kanton Bern: Baukontor A.-G., Bern; für Zentralschweiz: Baumaterial A.-G., Luzern.
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TROESCH & Co., BERN

ENGROS-HAUS FÜR
GESUNDHEITSTECHNISCHE
WASSERLEITUNGS-ARTIKEL

PERMANENTE MUSTER-AUSSTELLUNG
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FÜR BAU UND MÖBEL IN
ERSTKLASSIGER AUSFÜHRUNG IN ALLEN
STILARTEN UND FARBEN NACH VORHANDENEN

MODELLEN ODER NACH EXTRA-
ENTWÜRFEN, KUNSTSCHMIEDEARBEITEN
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Rauchgas -Abhitzedampfkessel

von 250 m2 Heizfläche und 14 Atm. Betriebsdruck, gespeist durch warmes Wasser
vom Gaskühler, das durch Maschinendampf vorgewärmt worden ist. Diese Anlage

amortisiert sich in circa zwei Jahren.

Auszug aus der Referenzenliste, Abwärmeverwertungsanlagen: Gaswerk der
Stadt Zürich; Gaswerke in Genf, Winterthur, Neuchätel, St. Margarethen, Inter-
laken; Georges Meyer & Cie. A.-G., Wohlen ; Tuchfabrik Wädenswil A.-G.; Aktien¬

gesellschaft R. & E. Huber, Pfäffikon; Porzellanfabrik Langenthal

SULZER
ABWÄRME-VERWERTUNG

SANITÄRE ANLAGEN

ZENTRALHEIZUNGEN

ELEKTRO-WARMWASSERHEIZUNG

ELEKTRO-DAMPFHEIZUNG

ELEKTRO-WARMWASSERBEREITUNG

GEBR. SULZER A.-G-, WINTERTHUR, ABT. ZENTRALHEIZUNGEN
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Fensterfabrik und mech. Schreinerei
:::: Spezialität: Schiebefenster-Fabrikation ::::
Telephon 530 Teiegr. Kamerherber
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ZEICHENTISCHE
bester Konstruktion,

verstellbar in der Höhe und in jeder Schräglage

Lichtpausapparate für Sonnen- und elektr. Belichtung

GEBRÜDER

SCHOLL
POSTSTRASSE 3 ZÜRICH

jr'nstatiationswerke
31." S-

Rorschach u. Winterthur

vormals Carl Frei& Cie, A.-G.

Central- und

Etagenheizungen
Warmwasserbereitungs-

Anlagen
in Verbindung mit elektr. Strom

Hoch- u. Niederdruck-
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Imitationen, bearbeitet und unbearbeitet"
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Eisenbetonpfosten, armierte Betonbretter für
Einfriedungen aller Art"
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Grofee Vorteile
gegenüber allen

urrenjfyitemen bei
Heu. u. Umbauten, Renovationen

(Dietweife €r|tellung
für maurer^, Steinhauer», Spengler-,

CDalerarbeiten u(w. burct):

JAKOB BECKER.CHUR.
GARTENBAUGESCHÄFT
6ARTENTECH. BUREAU.

5ch)wei3. 6erüftgefellfd)aft fl.*G. §
3ürict) 7

SteinwiesUrafee 86
Telephon: ßottingen 2134

Telegramm flbrejfe: Blit5'Orü|t
unb öurd) folgenbe

Baugefcfiäfte:
3 ü r i d): Sietj & Ceutl)olb
3 ü r i d) : fr. €rismann H
Winterthur: CO. ßäring
flnbelfingen : £. Canbolt'Srey
Bern: 6. Kieler E
C u 5 e r n : €. Berger =j
Bubihon: fl. Oetiher
Bafel: W. ffiarch
Glarus: Rub. Stüfey.fleblv
Genf: £b. Cuenob S. fl.
n e u 1) a u f e n : ]o(. fllbrect)t S
ß e r i 5 a u : ]ohj. (Düller
St. Ga 1 len : Sigrift,(T)er3&Co.
Ölten: Otto Ebrensperger
Rljeinfelben: S. Sdjär
Solothurn: S. Valli
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Personen- und

Waren-

Aufzüge
jeder Leistung
und Betriebsart

erstellt

Schweiz.
Wagonsfabrik Schlieren

Aktiengesellschaft

Abtg. „Aufzugbau"
Schlieren-Zürich
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ETERNITHAUS IN WINTERTHUR
NACH SYSTEM FRITSCHI & ZANGERL, ARCHITEKTEN
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AUSSTELLUNGS-KALENDER

ORT AUSSTELLUNG WERKE DATUM

Aarau Gewerbemuseum Arbeiter- und Beamten-Siedelungen:
Pläne und Darstellungen von ausgeführten
Wohnbauten, Landschaftsmotive, Photo-
typien.

Juni-Juli

Basel Gewerbemuseum
Kunsl halle
Pro Arte, Freiestraße 1 7

Das Tier in der dekorativen Kunst.

Ausstellung: Gemälde alter Meister, dekoratives

Kunstgewerbe.

Juli-August
keine Ausslellg.

Juni bis
September

Bern Kunsthalle
Kunstmuseum
Gewerbemuseum
Kunstsalon Ferd. Wyß
Gute Kunst - Klippstein

Buchhandlung Bircher

Die ländliche Baukunst in der Schweiz.
Les maitres impressionnistes francais.
Französische Lithographien des 19.

Jahrhunderts.

Zeichnungen von Ernst Schmidt in Basel.

Juli
Juni-Juli

Juni

Juni

Genf Kunstmuseum
Salon d'art Wyatt
Galerie Moos, rue du Mar-

ch£, 13

Galerie Muriset-Gicot, place
du Molard, 4

Leo S. Olschki, rue Plan-
tamour, 45

Exposition d'Art francais. (Prix du Salon et
Bourses de voyage.)

Gravures, Lithos et Aquarelles anciennes.

Bibliophile Werke.

Juni
Juni

Juli

Juli

Winterthur Museum Ölbilder und Zeichnungen: Armand Apol,
Frank Behrens, Ernst Burkhard, Martha
Burkhardt, OttoGampert,J.Heller, Conrad
Meili, Hanns Welti; Plastik: Julius Schwyzer;

Kunstgewerbe: Anton Bloechlinger.

bis 27. Juni

Zürich Kunstgewerbemuseum

Kunsthaus

Kunstsalon Wolfsberg, Beder-
straße

Galerie Bernheim-Jeune &
Cie., Bahnhofstraße

Galerie d'Art (H. Poucet),
30, Parkring

Salon Bollag, Bahnhofstraße
Galerie Neupert, Bahnhofstraße

Ausstellung von Schülerarbeiten der
Kunstgewerblichen Abteilung der Gewerbeschule
der Stadt Zürich.

Alfred Bloesch, August Cueni, Otto Plattner,
Hermann Hesse, M. Kogan, Marg.
Oßwald, Paul Oßwald, Carl Theodor Meyer,
Basel; Bernhard Lesch (Plastik).

Ausstellung R. Th. Boßhard: Zeichnungen
und Gemälde; Graphik: Franz Hecht,
München; Prof. W. Klemm, Weimar;
Johanna Metzner, Berlin.

Moderne Franzosen, 0. Lüthy, Hausermann,
Dreher.

Exposition des maitres francais.

J. Affeltranger, Walter Heibig, Hans Schütz,
Paul Weiß, Gottardo Segantini.

bis 1 I.Juli

Juni

Juni

Juni-Juli

Juni-Juli
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LITERATUR UND UMSCHAU
B. S. A. Vorstandssitzung am 29. Mai in

Schwyz. Der Vorstand nahm Kenntnis von der
Austrittserklärung des Herrn P. Fichtner in Firma
Lobeck & Fichtner, Herisau. Herr Austermayer 'st
aus der Section romande ausgetreten, bleibt aber

Einzelmitglied des B. S. A. Neu in den B. S. A.
aufgenommen wurde: Charles Thevenaz, Architekt
in Lausanne. Gegenstand weiterer Besprechung
bildete dann noch die Traktandenliste der
bevorstehenden Generalversammlung.

XIII. ordentliche Generalversammlung
des B. S. A. am 30. Mai a. c. im Rathaus
Schwyz. Anwesend 29 Mitglieder. Nach der
Genehmigung des Protokolls von der letzten
Generalversammlung, des Jahresberichtes und des

Kassaberichtes wurde beschlossen, die nächste
Generalversammlung in Freiburg abzuhalten. Der
Vorstand ist jedoch ermächtigt, einen andern Ort
zu bestimmen, sofern die Umstände dies wünschbar

erscheinen lassen. Der Vorstand wurde wie
folgt neubestellt: Obmann: Bernoulli (bish.), Cha-
pallaz (bish.), Möri (bish), Arter (bish.), Bösiger
(neu), Hässig (neu), Brodbeck (neu). Die Herren
Streiff und Gilliard bleiben im Vorstand als

Vertreter der Sektion Zürich und der Section
romande. Herr von Niederhäusern wurde zum
Rechnungsrevisor gewählt. Auf Anregung von
Schlatter (St. Gallen) wurde der Vorstand beauftragt,

mit der Materialprüfungsanstalt an der eidg.
Technischen Hochschule in Verbindung zu treten
und daselbst auf die Notwendigkeit hinzuweisen,
Wand- und Deckensysteme in bezug auf Wärme-
und Schall-Isolierung zu untersuchen. Die bisher
bekanntgewordenen Prüfungsresultate stammen
meistens aus dem Ausland. Im weitern wurde
der Vorstand beauftragt, beim Schweiz. Bau-
meistervi rbande Schritte zu tun dafür, daß
Baugeschäfte, welche Pläne für Hochbauten liefern,
dieselben den Bauherren auch tarifgemäß zu ver¬

rechnen hätten, in Nachahmung einer für die

Mitglieder des Baumeisterverbandes bereits
bestehenden Vorschrift. Als Delegierte an die von
der Gesellschaft Schweiz. Maler, Bildhauer und
Architekten auf den 1 9. Juni nach Bern einberufenen

Versammlung wurden die Herren Bösiger
und Klauser bestimmt. Es handelt sich um die
Gründung eines Bundes geistig Schaffender.

Nach Schluß der Generalversammlung hielt
Herr Kanzleidirektor S t y g e r von Schwyz einen
Vortrag über „Die Erbauer der schwyzenschen
Bürgerhäuser". Der Schriftführer d. B. S. A.

Das künstlerische politische Plakat in
der Schweiz. Verlag Helbing & Lichten-
hahn, Basel. In Berlin ist im Verlag der
Zeitschrift „Das Plakat" auf amtliche Veranlassung
hin eine Sammlung von Revolutionsplakaten in
einer Broschüre vereinigt worden. Wir haben sie

an dieser Stelle (Heft VII, Jahrgang 1919)
angezeigt und zwei dieser Plakate zur Abbildung
gebracht. Diese Publikation hat wohl die
Anregung vermittelt, auch unsere politischen Plakate

zu sammeln und sie in einer Publikation zu
vereinigen. Wir halten den Zeitpunkt als etwas
reichlich verfrüht, zumal unser Land nicht
dermaßen aufgewühlt worden ist und infolgedessen
auch nicht die Wucht des Ausdrucks in den
Plakatzeichnungen aufzuweisen hat. Wir stehen

ja erst am Anbeginn der politischen Kämpfe und
unsere Plakatkünstler haben kaum die ersten
Beziehungen zu den Ausdrucksmöglichkeiten der
verschiedenen Parteien gewonnen. Das politische
Plakat wird keine Auftragskunst. Flammende
Teilnahme, ob so oder so — das ist allen guten
politischen Satiren und Zeichnungen eigen seit den
Tagen der großen Revolution. Wenn wir daraufhin

die politischen Plakate durchsehen, die in
unserem Land bis heute gezeichnet worden sind,
so sind sie meistens brave graphische Leistungen,

öcAujeixierisdhej'luerQesel&cficfl
(•Societe Luisse Jluer) ZStlricA.
&~a£riA Ve£ir%eim.-ZOuU£rthLW
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Hektor Schlatter & Co., St. Gallen
S. W. B.

Werkstätten für feine Schreinerarbeiten
Gesamter

Innenausbau in
gediegener Ausführung

u. in jeder beliebigen Holzart.
Übernahme von Laden- u. Geschäfts¬

haus-Einrichtungen. :: Hallen-
und Stockwerktreppen

in erstklassigem
Material

Prima Referenzen :: :: Reichassortiertes Holzlager

VI. I!i <aw

•JOBS

fr

T

W.WEDER&CLe

St.QAM.EN
m

Sanitäre
Anlagen

Wascltkiichcn-
Einrichtungen

¦y

Werkstätte für

Glaser- und Schreinerarbeiten
Hrch. KEUL, ST.GALLEN O

HIXllEI
ST.CALLEN

TAPETEN

Glaserarbeiten
Schiebefenster
Doppelrahmenfenster

C. KAUTER'S ERBEN
ST. GALLEN
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Werkstätten für

GIPSEREI

STUKKATUR

1. SCHMITZ Werkstätten für s

MALEREI |
If. &11HI DEKOR. KUNST I
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pfarrherrenmäßig dünn und gesucht in der Idee,
umständlich in der Darstellung cder dann faustdick

brutal in der Wirkung. Die Bezeichnung,
das „künstlerische" politische Plakat ist deshalb

prätentiös. Einzig die Affiche von H. E. Pellegrini
„Warum sind wir arm geboren?" in einfachster
Ausführung, schwarz-weiß, hat mich stillstehen
heißen. In dieser Richtung eines strengen,
lapidaren Ausdrucks wird sich die Kunst des

politischen Plakats entwickeln. Die Künstler setzen
ihre Hoffnung auf diese Gelegenheit des
künstlerischen Ausdrucks und der Anteilnahme aus
den Massen aller Parteien. Es wird die Wucht
der Trommel der Alten, des Harsthorns oder des
Glcckenläutens in sich bergen. Dann darf man
vielleicht von einem lebendigen und deshalb
künstlerischen Plakat reden. Die vorliegende Publikation

mit einem gut einführenden Text von Edwin
Lüthi erfüllt als Anregung und Orientierung ihren
Zweck, deshalb sei sie den Wortführern im Streit
der politischen Meinungen empfohlen. H. R.

Deutsche Malerpoeten, Text von Georg
Jaccb Wolf, Verlag F. Bruckmann A.-G., München.
Eine vortreffliche Sammlung von 1 30 Abbildun¬

gen aus dem Kreis von Caspar David Friedrich,
Runge, Richter bis zu Thoma. Spitzweg
selbstverständlich nicht zu vergessen. Dieser jüngst
wieder aufs neue geachtete Malerpoet ist in
einzelnen farbig sorgfältig wiedergegebenen
Abbildungen vertreten, Blätter, in denen tatsächlich
neben dem Fabulierwerk auch der Maler Spitzweg
in Einzelheiten vortrefflich zur Geltung kommt.
Aber auch die andere Zweiglime der deutschen
Malergeneration des 1 9. Jahrhunderts, Feuerbach,
Böcklin, Marees, gelangt zur Darstellung in einer
Sammlung von Reproduktionen, die ein gut
abgerundetes Bild dieser Künstler ergeben. Georg
Jacob Wolf hat einen verbindenden Text
geschrieben, der abgestimmt ist auf einen allgemein
verständlichen Ton, da das gesamte Werk eigentlich

als Volksgabe gedacht und als solche gut
zusammengestellt ist.

Auktionen bei Rudolf Lepke, Berlin.
Auktion vom 8. bis 10. Juni:
Kunstsammlung Eugen von Wassermann.
Diese weist unter anderem auf: Alte Gemälde und
Zeichnungen, französische und englische Kupferstiche,

Gotische Buch-Illustrationen, Europäische

STREBELWERK ZÜRICH
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NEUE KIRCHE UND PFARRHAUS
IN ZÜRICH.FLUNTERN BEHEIZT MIT STREBELKESSEL
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Porzellane (Meißen, Wien, Menecy, Paris, England).
Silber, 18. Jahrhundert, Leuchter, Medaillen;
China-Pcrzellan um 1 700, Vasen, eine sehr schöne
Kollektion von Flaschen mit Blaumalerei, die der
Katalog auf Tafel 32 in Abbildungen zeigt; eine

Sammlung Sitzmöbel, Mahagom-Schränkchen und
Schreibtische, Textilien und Teppiche.

Von Auktionen. Das Kunstantiquariat Hollstein

& Puppel, Berlin W 1 5, bringt in der Wcche

vom 31 Mai bis 5. Juni eine gegen 3000 Drucke
umfassende Graphiksammlung unter den
Hammer. Der gut illustrierte Katalog, dem auch

eine für den Fernstehenden wertvolle Schätzungsliste

beigegeben ist, nennt Kupferstiche,
Radierungen, Holzschnitte, Schabkunstblätter und
Farbdrucke des 15. bis 18. Jahrhunderts.

Internationale Kunst-Ausstellung in
Venedig. Am 13. Mai wurde diese Veranstaltung
im Beisein von Regierungsvertretern und einer
großen Zahl an Besuchern eröffnet. Die Kollektion

unseres Landes wurde seinerzeit in der Kunsthalle

in Bern gezeigt. Grollende, die in der
beschränkten Zahl nicht Aufnahme gefunden haben,
werden nun auf die Presse-Besprechungen gespannt
warten. Nach geraumer Zeit werden alle Kritiken,
die unserer herben Art der künstlerischen
Darstellung wenig Verständnis entgegenbringen, in
gewissen schweizerischen Zeitungen mit schadenfrohen

Bemerkungen versehen die Runde machen,
in der Absicht, das Ansehen der Kunstkommission
zu untergraben und die Wichtigkeit der Opposition
aufs neue an Belegen darzutun.

Ausstellung von „Baustoffen und
Bauweisen". Die Sektion Zürich des
Schweizerischen Verbandes zur Förderung des

gemeinnützigen Wohnungsbaues beabsichtigt, in Verbindung

mit der Direktion der Gewerbeschule Zürich
und dem Hochbauamt der Stadt Zürich im Herbst
1920 (26. September bis 15. November) eine
Ausstellung von Baustoffen und Bauweisen für den
Kleinhausbau zu organisieren. Bei genügender

^Jiuiiif iiiiiJJiriiiuiiiiiiJiiiif iiiJim iiiuiif it iii iiiifriiiiiiiiffiiiijiiiiiiiiiiiiiiiifiiiijjiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinriiiiiiiiiiifirriiiiiiffifiiiiii iini fmiiiiiiiif fiiiijiii iriimiifuiil^
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arquisen- und Storrenfabrik
Storren nach eigenen patentierten bewährten Systemen
für Privat- und Geschäftshäuser, Schulen, Spitäler etc.

Spezialkonstruktion für Bogenfenster, Veranden etc.
Ia. Referenzen von Staat, Gemeinden u. Pi ivaten, vielfach prämiiert.
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Rindermarkt 26 Hottingen
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Kartonmodelle
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H. LANGMACK ZÜRICH
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DIE HOLZZAUNFABRIK LÖHNINGEN
von Jakob Müller-Bührer, Löhningen

empfiehlt sich zur Lieferung von

impr. Holzeinfriedigungen in allen Grössen

um Villen, Wohnhäuser, Fabriken, Kolonien etc.

Pfosten in Tannenholz, Eichenholz oder armiertem Beton. /
Staketten und Querlatten: halbrund, aus sauber gehobeltem,

feinfaserigem tannenem Schwarzwaldholz. / Alle Holzteile
nach eigenem bewährtem Verfahren in eigener Imprägnieranstalt

dauerhaft imprägniert. / Die solideste, halt¬
barste und preiswürdigste Holzeinfriedigung.
Ich übernehme das Setzen selbst, liefere aber auch nur die

Einfriedigungsbestandteile. Hunderttausende von lfd. m schon
geliefert und aufgestellt. Man verlange die illustrierte Preisliste.
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Kachelöfen
in jeder Ausführung

Kamine
Wandbrunnen
Baukeramik

Ofenfabrik Kohler A.-G.

Mett bei Biel
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Beteiligung und Interesse ist vorgesehen, die
Veranstaltung als Wanderausstellung auszubauen und
m den größeren Schweizerstädten zu wiederholen.

Zur Ausstellung können, mit Rücksicht auf die
notwendige Beschränkung ihres Umfanges, nur
Materialien und Konstruktionen für die Außen-
und eventuell Innenmauern, Deckenkonstruktionen
und Bedachung zugelassen werden. Die Baustoffe
sollen durch Muster, die Bauweisen mittels
naturgetreuer Modelle und Zeichnungen und ausgeführte

Bauten durch Photographien dargestellt
werden. Die Ausstellungsgegenstände sollen so
veranschaulicht werden, daß auch der Laie sich
ein klares Bild über ihre Eignung hinsichtlich der
Beschaffenheit, der ästhetischen Wirkung und der
Wirtschaftlichkeit machen kann.

Als Ergänzung der Veranstaltung sollen einige
Musteranlagen von Kleinhauskolomen zur
Ausstellung gelangen, ferner ist die Auflage von
zweckdienlicher Literatur und statistischem Material
vorgesehen.

Es ergeht hiermit an alle Interessenten die
Einladung, sich an der geplanten Ausstellung zu
beteiligen. Nähere Auskunft erteilt die Direktion
des Kunstgewerbemuseums Zürich. Die Anmeldungen

sind bis Ende Juni 1920 an die Direktion
der Gewerbeschule, Museumstraße 2, Zürich 1,

zu richten.

Wettbewerb Schweizerische Volksbank

Zürich (Mitgeteilt). Die beiden vom
Preisgericht zum Ankauf empfohlenen Projekte
sind von der Schweizerischen Volksbank zum
Preise von je Fr. 2000.— angekauft worden. Als
Verfasser meldeten sich von: Projekt Nr. 19,
Motto: „Mai", Herr Prof. Dr. Karl Moser, Zürich
(wegen Auslandsabwesenheit war es ihm erst später
möglich, sich zu melden). Projekt Nr. 35, Motto:
,,Die Zeit", Herr Hermann Kuhn, Architekt,
Seefeldstraße 30, Zürich 8.

Ein kunsthistorisch interessantes Tessi-
nerhaus. Wer von Lugano nordwärts wandert,

E™ HEIZUNGEN
[LUFT-

ERSTELLT'

ALB. SCHERRER, NEUNKIRCH <schaffh.>

Zimmerarbeiten

Schreinerarbeiten

Gebeizte Täfer

Sägerei und Holzhandlung

STÄMPFLI & Cie.
ZÄZIWIL (Bern)

PHOTOGRAPHIE
Spezialität in Architektur-Aufnahmen

Techn. Konstruktionen, Interieur, Maschinen etc.
Aufnahmen für Kataloge und Werke aller Art

H.Wolf-Bender, Kappelergasse 16, Zürich
Atelier für Reproduktionsphotographie

C.KOCH, PHOTOGRAPH |

SCHAFFHAUSEN
FERTIGT TECHNISCHE AUFNAHMEN
IN HÖCHSTER VOLLKOMMENHEIT

TELEPHON 527
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GroßeTragfähigkeit Billig in der Herßellung.
Minimale Unferhalfungskoßcn. Feuersicher
Leicht zu peinigen. Hein Anftpich nötig.

ritoto.Looier, Zikrich. **
BetdenepstPÄSse 4-1.
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G. HOLLIGER &C2 A.-G.
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SPEZIALHAUS
FÜR

INLAID, LINOLEUM
STOFFE

für INNENDEKORATION
WIE

GOBELINS, SEIDE, RUPFEN etc.

VERLANGEN SIE
MUSTER UND OFFERTEN
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Einfriedungen — Gartenartikel

— Bauartikel

Eisenbeton-Hohlkörperdecke
„Seiling", ohne Schalung,
isolierend, ebene Untersicht.
Monolith. Konstruktion.

Eisenbetonpfosten- und

Platten-Fabrik Bern
DIPL. INGR. SEILING

Tel. 1095 ¦?? Geleiseanschluss •• Tel. 1095

TEERMAKADAMBELÄGE
FÜR STRASSEN, GEHWEGE, TENNISPLÄTZE, GARTENWEGE, LAGER-
PLATZE, HALLENBÖDEN ETC. ERSTELLEN ALS SPEZIALITÄT:

TEERMAKADAMWERKE A.-G.,VORM.GEBR.SUTTER,BASEL
TELEPHON 796

m
wand- und Bodenbelag
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dem San Bernardo zu, wird nördlich von Porza

von einem Landschaftsbild von seltener Unberührtheit

gefesselt: aus einem von Häusern völlig
verschonten Wiesengrund steigt ein sanfter Hügel
auf, gekrönt von einer Gruppe eng zusammengebauter

typischer Tessinerhäuser: Comano, Terra
di sotto. Ein Haus mit einer zierlichen Säulenhalle

bildet die Südfassade dieser burgähnlichen
Siedelung. Es ist das im „Cicerone" von Stückelberg

erwähnte Haus des heiligen Carl (so genannt,
weil es einer Stiftung einer Kapelle di San Carlo
gehört). Auch Berta in seinen Monumenti stonci ed ar-
tistici reproduziert eine Gesamtansicht und die
Säulenhalle. In der letzteren befindet sich ein schönes

Stuckwappen. Dieses Haus, das bisher an Bauern
vermietet war, soll verkauft werden. Der Zweck dieser

Zeilen ist, Kunst- und Altertumsfreunde darauf
aufmerksam zu machen, um zu verhindern, daß die
edle Säulenhalle etwa dauernd in den Besitz von
solchen übergehe, die sie nur als Holzschuppen und
Wäschetrockenplatz bewerten. Dr. E.Geiger.

Jahrbuch der Münchener Kunst. Begründet
von Edgar Hanfstaengl. Bearbeitet von Friedrich
Dörnhöffer, Philipp M. Halm, Hans Karlinger,
Rud. Oldenbourg, Konr. Weinmayer und Georg
Jacob Wolf. Erster Jahrgang 1918. München,
Franz Hanfstaengl. Geh. M. 22.—, in 1/0 Lwd.
geb. M. 27.-.

'

Der Verleger, Edgar Hanfstaengl in München, hat
hier die glückliche Idee verwirklicht, die bedeutendsten

Ergebnisse des längst unter dem Namen
„Münchener Kunst" bekannten künstlerischen und
kunstgewerblichen Schaffens in einem Jahrbuch zu
vereinigen. Wenn dabei auf langatmige, lehrhafte
Ausführungen zugunsten eines ebenso reichen wie
sorgfältig ausgewählten und ausgeführten
Bildermaterials verzichtet wurde, so gereicht dies dem
Buche nur zum Vorteil. Der stattliche Band ist
in fünf Abteilungen gegliedert, welche die Gebiete
der Malerei, Graphik, Plastik, Architektur und des

Kunstgewerbes beschlagen. Rasch und sicher

orientiert sich der Beschauer über die zeitgenössi-

A. & R. Wiedemar, Bern
Spezialfabrik für Kassen- und Tresor-Bau

Bestbewährte Systeme, moderne Einrichtungen
Gegr. 1862 / Goldene Medaille S.L.A.B. 1914 / Gegr. I862

BERN
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KEMPF&CÜ/ HERISAU
ÄLTESTES GESCHÄFT DIESER BRANCHE
Schmiedeiserne Kleiderschränke
Komplette Garderoben-Anlagen

mit Wascheinrichtungen

/
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MARMOR-MOSAIKWERKE BALDEGG
bei HOCHDORF

empfehlen BALDEGGER
MARMORMOSAIKPLATTEN

hinsichtlich Dauerhaftigkeit und

Formenschönheit unerreicht
Mit andern Marken nicht zu verwechseln

Grösstes, ältestes und besteingerichtetes Unternehmen

Jahresproduktion über 100 Wagenladungen

Gleichzeitig empfehlen wir unsere sanitären Artikel
SCHÜTTSTEINE, WASCHTRÖGE, BADWANNEN,
WASCH RINNEN etc. aus armiertem Marmormosaik
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VON DER WIRKUNG DES

KAMINEINSATZES „SIMPLEX
4> PT. No. 67200

EINFACHSTE, BESTE, BILLIGSTE U. ÄSTHETISCH
EINWANDFREIESTE ART DER VERBESSERUNG
DES ZUGES VON HAUS- UND FABRIKKAMINEN

BETONBAUG.

PROSPEKTE GRATIS UND FRANKO

¦ JACOB TSCHOPP, BASEL TELEPH.414

•

SCHWEIZ-
BEBELLSCHAFT FÜR

HOLZKONSERVIERUNG
A-&

ZDFINGEN

Imprägnier-
anstatt

und Sägerei

Bahnschwellen
-?*

S pe z lal h öl ze r f.
Bahn-, Brücken- u.

Wasserbau

Holzpflaster für
Werkstätten, Fa-
bnkräumc, Straßen,

Brücken

Balken,
Pfähle,

Breiter
Latte-i

Imprägnierung mit
Teeröl und Tnolith
nach den Vorschriften

der Schweizer.
Bundesbahnen

tA
m

Bergmann & Pfäff
Bildhauer / Zürich 8

Baurstrasse 15

empfehlen sich für Entwürfe u.
Ausführungen von Bildhauer-
arbeiten in Stein und Holz,
Bronze etc., Antragarbeiten.

FRANQOIS WYSS SOHNE

SOLOTHURN

Gartenbau - Geschäft

Entwurf und Ausführung
von Gärten

Eigene ausgedehnte
Kulturen von Pflanzen

XX



7. Jahrgang 1920 DAS WERK Heft 6

sehen Bestrebungen des Münchener Kunstlebens.
Der Band bildet eine höchst wertvolle Gabe für
jeden, der sich aus Beruf oder Neigung mit Kunstdingen

befaßt. Die geschmackvolle Buchausstattung
stammt von Heinrich Jost.

Kleinbauten und Siedlungen, zusammengestellt

von Dr. C. H. Baer, Herausgeber der
„Modernen Bauformen", mit Arbeiten der Architekten

Prof. Paul Bonatz, Stuttgart, Curjel &Moser,
Karlsruhe und Zürich, Prof. Dr. Theodor Fischer,
München, Theodor Hiller, Stuttgart, Klatte &

Weigle, Stuttgart, Kündig & Oetiker, Zürich,
Bauinspektor Albrecht Malprecht, Kattowitz,
Prof. Georg Metzendorf, Essen, Josef Rings,
Offenbach, Prof. Ludwig Ruff, Nürnberg, Baurat
Schmohl, Essen, F. E. Scholer, Stuttgart, Otto
Völlken, München. Die vorliegende Publikation
bietet eine vorzügliche Übersicht über das

gemeinnützige Bauschaffen in Deuschland in den

letzten zehn Jahren. Es sind dann Baukolonien aus
dem rheinischen Industriegebiet, aus der Umgebung

von Stuttgart und vom Bodensee
berücksichtigt. Die Arbeiterkolonie der Eisen- und
Stahlwerke vormals Georg Fischer, Schaffhausen,
im Schwarzadlcrgut erbaut von den Architekten
Curjel & Moser, Karlsruhe und Zürich, ist in
Gesamtansichten und verschiedenen Einzelaufnahmen

vertreten, urud von Kündig & Oetiker,
Zürich, und J. Pfister, Rorbas, sind ländliche
Wohn- und Geschäftshausbauten aus Bachenbü-
lach, Groß-Andelfingen und Gräshkon abgebildet.
Die Wohnhaustypen von Metzendorf sind aus
frühern Publikationen bekannt; hier gelangen
vornehmlich Hausgruppen von 2- und 3-Einfamihen-
häusern mit drei und vierzimmrigen Wohnungen
zur Darstellung. Theodor Fischer verwendet in
seiner Arbeiterkolonie reichlich den Fachwerkbau
in Doppelwohnhäusern mit 3, 4 und 5 Zimmern.
In beinahe allen Bauten ist die Wohnküche durch-

^jm iiiiifiiiiiiiiiifiiiiiifiiiiiiiJiiiiiiiJiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiJiiiffiiiiiiiiiJiiiifiiiiiifiiiiijiiiiiifiiiiiiiiiftirfiiiiiiiTtiiiiiJJiiiiiiiiiJiiifiififiiiriiifffiififiJifiJiiiiiiiiiiKiifiii in i l^

EISENBETON
PROJEKTE, KOSTENVORANSCHLÄGE, BAULEITUNG || BRÜCKEN, RESERVOIRS, DECKEN, FUNDATIONEN, LEITUNGSMASTEN |
J. BOLLIGER & VI / ZÜRICH 2

| TÖDISTRASSE 65 / INGENIEURBUREAU /TEL.SELNAU 1263 || STATISCHE BERECHNUNGEN VON HOLZ-, STEIN- UND EISENKONSTRUKTIONEN
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CJJlöbe^ffaus
zum ofiern

Carl Studach

St. Gallen
Speisergasse 'Rr. 19

Zelepßon <Kr. 2096

Erstklassiges Atelier
für feine

Wohnungs-

Einrichtungen
Polstermöbel und

Dekorationen

Aparte Musterzimmer

BAUER A.-G.
ZÜRICH 6

GELDSCHRANK- U. TRESORBAU

«»
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& 'X

SPEZIALITÄT:
Kassenschränke / Panzertüren /Tresors /Archiv- u.

Bibliothek-Anlagen / Bureau-Möbel aus Stahlblech
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SCHREINEREI TSCHAN A:G.

SOLOTHURN
FENSTER FABRIKATION

PARQUETERIE
BAUSCHREINEREI

GEGRÜNDET 1898 / TELEPHON 65

Ritter & Uhlmann

Basel
HD

Hpjs^^iJWtfSlljjj^lgBB Fabrikation elektrischer

Beleuchtungs-Körper

Kk^Üx &Z: vOl
Spezialität:

Diffusoren-Lampen
patentiert in allen Staaten

TERRACOTTA-FIGUR VON

OTTO MÜNCH
BILDHAUER S.W.B., ZÜRICH

Bei Adressänderungen
£ ist stets auch die alte £

Adresse anzugeben
????????????•?¦?????????
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„GRANIT" A.-G. H. SChultheSS, Personico (Tessin)
Direktion in BOdiO (Tessin), Telephon 1

Zweigbureau ; Manessestr. 128, Zürich 3, Tel. 66 75

Ausgedehnte Steinbrüche und Werkplätze
bei Personico (Station Bodio), Cresciano (Station Osogna),

Tenero (Station Gordola) und im Verzascatal

SPEZIALITÄT: WEISSER VERZASCAGRANIT
für bessere Treppenanlagen und Architekturarbeiten

I Lieferantin sämtlicher innerer Treppenanlagen zur Universität Zürich, zum Naturwissen- || schaftlichen und Land- und Forstwirtschaftlichen Institut der Eidgenössischen Techni- || sehen Hochschule, Bezirksgebäude Zürich
^iiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiEiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiif f iimiiiiif¦Jiiiiiiitii^
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geführt, eine Einrichtung, die in unserem Lande
immer noch bemängelt wird. Die Wohnküchen
sind aber, den Grundrissen zu entnehmen,
geräumig im Ausmaß, gut abgeteilt und infolgedessen

sicher wohnlich eingerichtet, eine Tatsache,
die den Versuchen in unserem Lande vielfach
abgegangen ist. Ein Spezialbencht im vorliegenden
Werk von Dr. C. H. Baer beschäftigt sich mit
dem Wiederaufbau des Dorfes Böhmenkirch in
der Schwäbischen Alb, das durch eine Feuersbrunst

zerstört worden ist (Architekt Theodor
Hiller, Göppingen). Die Anlage der gesamten
Siedlung, sowie die Gestaltung der einzelnen
bäuerlichen Bautypen wird auch hierzulande
Interesse finden, da wir nicht allzu viele neue,
wirklich gut durchgebildete Bauernhäuser
aufzuweisen haben. Mit den mehr als 300 Plänen spricht
das Buch in erster Linie zum Fachmann; es sei

aber auch den volkswirtschaftlichen Abteilungen
unserer industriellen Großbetriebe und nicht zuletzt
den kommunalen Bauämtern empfohlen. H. R.

Deutsche Bauzeitung. In der Beilage der
Deutschen Bauzeitung, im,.Holzbau", Mitteilungen
des deutschen Holzbau-Vereins Nr. 10 und 1 1,

wird in einer längeren Abhandlung die
Wiederaufnahme des Fachwerkbaues vorgeschlagen. Beton
und Eisen sind dermaßen verteuert, daß in den
nächsten Jahren an ein Bauen mit diesen
Materialien nicht zu denken ist. Neben diesen
wirtschaftlichen Gründen weiden künstlerische,
städtebauliche, nationale und ethische Überlegungen
geltend gemacht, die diese Bauweise empfehlen,
und eine große Zahl von schönen Fachwerkbauten
in Abbildungen aus Osnabrück, Cassel, Miltenberg
und Süddeutschland belegen jene Ausführungen
in einer einladenden Weise.

Petit Journal des Collectionneurs. C.
Muriset-Gicot, Molard 4 in Genf, gibt soeben

Nr. 25 des Bulletins gratuits heraus. Dieses enthält
den Katalog einer reichhaltigen Sammlung von
Landschaftszeichnungen (Gravures, Lithos et

Aquarelles anciennes) der Kantone Appenzell,

AKTIENGESELLSCHAFT
CARL HARTMANN

BIEL
ROLLADEN-FABRIK
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\ ROULEAU i
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Stahlblech-Rolladen / Holz-
Rolladen / Roll-Jalousien /

Roll-Schutzwände
Scheren-Gitter / Eiserne
Schaufenster-Anlagen /

SCHWEIZERISCHE STRASSEN-
BÄUUnTERnEHMtriC A.C.

(AEÖERLI-MAKADAM- UHD ASPHALTWERKE)

LAUPENSTRASSE8 BERA TELEPHON 54.54,5472

Asphalf-und
gfläsferungsarbeiferp

ex ¦ jeder Arf .^*Z
Strassen- *«h^ .^*r' Walzen- ^I wälzungen
mit und ohne

Materiallieferung»'

vermiefungenj
r* von1,Q-141bnnen "

Sfeinbrecherei
Filiale ZÜRICH
TEL MOTTIrlGEn 43.81

VERLArtGEr-1 SIE OFFERTEM UriD REFEREMZEn
5CHWEIZ. LANDESAUSSTELLUMG BERM 1914: SILBERME MEDAILLE

Filiale LAUSANNE
TELEPHOM 20.QS
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OFENFABRIK A.-G. j
BIEL TELEFON MO. 4.H2 NIDAU |

D ¦¦¦ininIIE
¦M

EG
9*r¦Bl
¦D
«¦

.,^-^m*>

FABRIKATION von KACHELN für |
ALLE ARTEN ÖFEN, CHEMINEES, |

WANDBRUNNEN etc |
KATALOGE ZU DIENSTEN
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Schofer-Kamine
Tadelloser Zug
Ventilationsschächte
Raum- und Arbeitsersparnis
Leichtes, schnelles Versetzen

Kamin-Verkaufsbureau Bern
Bern, Effingerstrasse 19, Telephon 32.71

Zürich, Seefeldstr.35,Tel. Hottingen 50.19

G.MEIDINGER&O
BASEL

Hoch- und. Niederdruck-

Zentrifugal -Ventilatoren
geräuschlos laufend

Lüftungs-Anlagen
Schulen, Kirchen, Spitäler, Hotelküchen, Theater etc.

Entstaubungs-Anlagen / Luftfilter

fü

wiiomsoawoiu'
I/OB1Ü GLICH BEIA/AHQT
Muster &.Refene.nzen*Besuche stehen zuDiensten

BELEUCHTUNGSKÖRPER

lüiaii

mmm

SCHEER
HERISAU
FABRIK FÜR

EISENKONSTRUKTION
BAU SCHLOSSEREI
SKUNSTSttlMIEDE

¦^

Joh.Weibel-Jöhl
Ofenbaugeschäft
gürteisfr. Chili" 'Gel. SM

Kachelöfen
für alte IHeizungsarten

Cheminees
Plattenbeläge

öofdene IRedaitle
'Bündneriscße Gewerbeaussteltung

Cßur 1913

XXIV



7. Jahrgang 1920 DAS WERK Heft 6

Aargau, Glarus, Graubünden, SchafThausen, Thurgau,

St. Gallen und Zürich. Nr. 26 der Bulletinreihe

enthält Portraits Suisses.

Livres Anciens rares et curieux. Katalog
Nr. 382, Rudolf Geering, Buchantiquariat, Basel,
Bäumleingasse 10. Wir notieren aus der Zahl von
999 Nummern: Die Faksimile-Ausgabe der zwei-
undvicrzigzeihgen Bibel von Johannes Gutenberg
aus dem Inselverlag, Fr. 6000.— Das Exemplar
ist von Emanuel Steiner, Basel, eingebunden,
Kalbleder, Schließen, Mittel- und Eckstücke in
getriebenem Silber mit Halbedelsteinen. Eine
sorgfältige Buchbinderarbeit, die dem Exemplar zugute
kommt. Buddhistische Plastik in Japan von Karl
With, 2 Bd. mit 28 Abbildungen und 224 Tafeln

nach eigenen Aufnahmen des Herausgebers,
Fr. 50. ; Daumier H., Holzschnittwerk, Text
und Katalog, Arthur Rümann, Fr. 150. ; Jean

Paul, Leben des vergnügten Schulmeisterlein Wuz;
H. v. Weber mit den Steinzeichnungcn von Walo

von May, Fr. 50. — ; Kudrun, Monumentalausgabe,

Druck Joh. Enschcve en Zonen Haarlem,
Hyperionverlag. Fr. 45. Eine größere Kollektion

von Liebhaber-Einbänden, handvergoldet von
Emanuel Steiner, darunter Leutholds Gedichte,
Verhaeren, 4 Bücher vom wahren Chnslenthumb
von Johann Arndt, Rudolf Urech, Geburt Jesu
5 Lithographien. Wir freuen uns, daß Str'iner in
Geering einen Buchhändler gefunden hat, der für
seine Arbeiten einsteht und sie in wirksamer Weise

zur Beachtung bringt.
Prospekt Buchhandlung Bircher Bern.

Die Publikation über dieBuchhandlungBircherBern
in der Mai-Nummer des,, Werk" wurde als Prospekt
der genannten Firma gedruckt und unserer
Zeitschrift hinter dem Rcdaktionsstrich beigeheftet.

£>

tlugaux W
en cfunwtt
pourpompet
etRydrantes

lurollelwetkt

FEUERTHALEN
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In der

i BASLER BÜCHERSTUBE I

| Freiestrasse 17, Basel, kann sich §j

| jedermann ohne Kaufzwang |
| über die Neuerscheinungen des I
| Buch-u.Kunsthandelsonentieren. |
f REGELMÄSSIGE AUSSTELLUNGEN |
| MODERNER GRAPHIK
| VERKAUFSLAGER DER „WALZE" |
miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^

E. Weidmann* Co.
Holz-Bildhauerei und Drechslerei

Hüllhelmerslr 5] R/tCp] Telephon No. 3241

»SMMW Ml*'

Spezialität:

Elektr.Beleuditungskörper in Holz

wmm
*

*
*=*»

Maschinenfabrik&Eisengiesserei

A.MÜLLER&.CÜBRUGG.
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| la. Kalkhydrat in Pulverform s5ä0ckkgä |
Erstklassiges Bindemittel für Mauerwerk
Verputz / Stukkaturarbeiten / Lagerhaft s

E Grösste Reinheit / Sehr ausgiebig

| la. Stückkalk für Bauzwecke und ehem. Industrie 1

| M. Zopfi, Kalkfabrik, Netstal j
Telephon 3.06 Netstal e

^llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllim

APPARATEFABRIK / BAHNHOFSTR. 57

NEYER & Ce ZÜRICH

I

TELEPHON: SELNAU 5277

KLOSETTSPÜHLER
STELLA iiff a» ¦ hflHBaV« SYST. NEYER

NEUES VON FACHLEUTEN GLÄNZEND

BEGUTACHTETES SYSTEM /
REGULIERBAR, ELEGANT U. SOLID
**o-°- VERLANGEN SIE «ov?»»ö<wo
PROSPEKT UND PREISOFFERTE

ällllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll^

| (übernähme und Ausführung von |
1 Holzbildhauer-Arbeiten |
I in jeder StHart §

| für Q]>aU und ClT(öbef eic. j
| fflöfi. empfiehlt sieß |
| H. KALTBRUNN ER, BILDHAUER ]
| WARTSTR.21 ZÜRICH VII WARTSTR.21 |
milllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllim
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MAX ULRICH
ZÜRICH 1

SPEZIALGESCHAFT FÜR
FEINE BAUBESCHLÄGE
Permanente Ausstellung / Gediegene Auswahl
in alten Modellen und altfranzösischen Stil-Arten
/ Bronzes d'Art und Kunstschmiede-Arbeiten /
Anfertigung von Beschlägen nach Zeichnungen

'v

%>

Elektrische

Ventilatoren
IMIIIIIIIIIIIIIIIUM

ein-Mororen

Schind lencC-

Luzern

Schweizerische

Drahtziegelfabrik A.-G.

Lotzwil (Bern)

%

Q

Drahtziegelgewebe

(Ziegelrabitz)

??Vorzüglicher
Putzmörtelträger

Bern 1914: Goldene Medaille
Prima Referenzen - Prospektus
und Muster gratis auf Verlangen.
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Neue Holzbauweisen „System Hetzerü
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Patente in allen Kulturstaaten

Gebogene Dachbinder-Systeme und
andere Trag-Konstruktionen aller Art
Statisch einwandfreie Konstruktion, rasche Herstellung
und Montierung, Billigkeit, Einfachheit, Dauerhaftigkeit /
Projektierungen, Offertstellung, Bauausführung, Ingenieur¬

besuch auf Wunsch
Bisher über 180,000 m" überdeckte Fläche ausgeführt

Patentinhaber für die Schweiz:

Schweiz. A.-G. für Hetzer'sche Holzbauweisen
Tel. Hottingen 1915 in Zürich Kaspar Escher-Haus

MODERNE
HOLZVASEN

MIT FIGÜRL. UND
ORNAMENTALER
SCHNITZEREI

AUCH NACH GEGEBENEN
ENTWÜRFEN

INTERESSENTEN KATALOG UND
EVENT. MUSTERSENDUNG ZU

DIENSTEN

ALLMENDINGER & MEYER

BILDHAUER

STAFA (Kl. ZÜRICH)

Komplette Stahlkammern
Kassenschränke

B.SCHNEIDER / UNION-KASSENFABRI K
ZÜRICH, Gessnerallee 36
Goldene Medaille Bern 1914

Schweiz. Lichtpausanstalt A.-G.
a. d. Mauer 4 ZÜRICH a. d. Mauer 4

Heliographie, Spezialität: PLANDRUCK
Fabrikation von Heliographiepapieren
Elektr. und pneumat. Lichtpausapparate

:!±Ö]

M|
AU

£iü"

Unsere
elektri sehenSB«

in Kacheln für ™LH
bhnhäuser. 5äle.etc haben sich >£.

während zweier Winterbetriebe vor- ^^
züglich bewährt. tlebtr ünbau Pat. Bach. *
mann £ Kleiner Oerlikon. Nur Nachh-
itrom Afeteumuheruna zum niedrigsten
Tarife Dauer der Spcitherung 15-I65lun-
dcn.ausreichcnd zur Vollhcizung eines
jeden Raumes ohncTagesstromzufuhr.
Vorzügliche Referenzen. Rabchldge 'g*.\fL
und Kostenberechnungen bereit- ^a HfCI1
willigst ^ftflt^

ZÜRICH 2
SEESTR..24
TE.LLPHON SF.LNAU

¦ 2Ö63 ¦

IA*6*C'
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A.G.MOBELFABRIK HORGEN GLARUS
IN HORGEN

Erste schweizerische Fabrik gesägter und gebogener Möbel
für Speisesäle, Restaurants, Cafes, Vestibules, Kineniatographen,

Theater- und Konzertsäle

FEINSTE, FACHGEMÄSSE AUSFÜHRUNG
?» VERTRETER AN ALLEN PLATZEN

NACH EIGENEN ODER FREMDEN ENTWÜRFEN V R E F E R E N Z E N L I ST E Z U DIENSTEN
OOLDENE MEDAILLE SCHWEIZ. LANDESAUSSTELLUNC

Diplolith- u. Zementstein-Fabrik Dietikon E. G.

Abteilung KORKFABRIK
Modernst eingerichtete Fabrik dieser Branche in der Schweiz

Fabrikation von Korkplatten und -Schalen
zur Isolierung gegen Kälte- und Wärmeverluste

I. MARKE F, zur Isolierung gegen Kälteverluste
II. MARKE C, zur Isolierung gegen Wärmeverluste

III. MARKE N, zur Isolierung

gegen Erschütterungen und Geräusche
Prospekte und Kataloge gratis auf Verlangen

llllllillllllNilllllllllli

BÜRO-MÖBEL
SPEZIALITÄT:

Pulte und

Registraturen für

BANKEN
Erste Referenzen

von Zürcher Gross-Banken

HERIIAM MOOS & C2
JLUwenstr. 61 ZÜRICH 1 Löwenstr. 61
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Papier aus der Papierfabrik Biberist

ö G

0

OSK. BERBIG SOHN

ZÜRICH 2

GLASMALEREIEN
Kirchen-u. profaneArbeiten,
Anfertigung von Wappenscheiben,

Blei- und Metall-
verglasungen, Glasätzerei,

Glasschleiferei
GEGRÜNDET 1877

10 HÖCHSTE AUSZEICHNUNGEN

DRUCKAUFTRÄQE

aller Art werden ausgeführt von

der Buch- u. Kunstdruckerei
Benteli A.-G., Bern-Bümpliz
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